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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

amstag, den 18. Februar 1911.

19.  Klarstellung außer Abonnement.
Zu ermäßigten Preisen:

Der böse Geist

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in drei Akten vonI . Nestroy . Musik von A. Müller.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherst Musikalische Leitung: Heinz Berthold.

Otto Kienschers.
Edith Delkamp.
Wilhelmine Schneider.
Alwine Müller.
Paul Gemmecke

Stellarius, Fecnkönig. . .
Fortuna, Göttin des Glücks
Brillantine, ihre Tochter .
Amorosa, eine Fee . . . .
Mystisax, ein alter Zauberer
Flutribus Eugeu Kalubach
Hilaris Karl Köstlin.
Lumpazivagabundus. . . Wilh. Wassermann.
Signora Palpiti Margarete Pix.
Kamillal lAnny Ernst.
Laura Tochter . - ^ aria Genter.
Hobelmann, Tischlernieister

iu Wieu Wilhelm Kemps.
Peppi, seine Tochter . . . Else Noorman.

l in ftmrm
«seil , « »gd I
Herr von Windwachel.
Herr von Lustig. . . .
Ein Maler Hermann Benedict.
Hackauf, Metzgermeister. . Walter Korth.

Christine Friedlein.
Johanna Klebe.
Felix Baumbach.
Otto Hertel.

Personen:
Leini, Tischlergesell. . . .
Zwirn, Schneidergesell. .
Knieriem, Schustergesell. .
Pansch,Herbergsvater in Ulm

Hannerl ) Kellnerinnen. .
Fassel, Brauknecht. . . .
Strudel, Gastwirt in Wien
Anastasia Hobelmann, seine

Braut
Ein Hausierer
Ein Tischlergesell. . . .

Zweiter! Schueidergesell. M

Diener Eugo
Erster Spaziergänger. .
Zweiter Spaziergänger.
Die Wirtin einer Schenke
Ein Marktweib. . . .

Fritz Herz.
Felix Krones.
Karl Dapper,
Ludwig Schneider.
Hildegard Baumann.
Sofie Hanck.
Fritz Kampers.
Friedrich Erl.

Frieda Meyer.
Max Schneider.
Heinrich Blank.

Berresheim.
Joses Kauders.

" Bodenmüller.
Hugo Bauer.
Ernst Golde.
August Schmitt.
Emilie Klumpp.
Margarete Gebhardt.

Zauberer und deren Söhne. Nymphen. Furien. Handwerker. Gesellen. Musikanten. Gäste.
Bauern und Bäuerinnen.

Die Handlung geht teils in Ulm, teils in Wien und Prag vor.

Die Tänze sind von Panla Allegri -Bayz arrangiert.
Pserdchcntanz, ausgeführt von Grösser I , Elsenhans I, Leger I , Grösser II , Siebert , Roth,

Kreyßig , Baade und Napp.
Cake Walk, ausgeführt von Olga Leger und Richard Allegri.

Grosze Pause nach dem zweiten Akte.

Bekanntmachungen.
Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: httlbacht Uhr. Ende: nach zehn Uhr.
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Ermäßigte Preise.
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Der freie Eintritt ist für heute auf gehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stiickändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. Hofthcaters richtet nn das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu
Beginn der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen
zu vermelden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur uächsteu Pause zu
verwehren.

Spielplan.
Countag , den 19 . Februar : 42 . A . Aida.  Anfang %7  Uhr.

Montag , den 30 . Februar:  41.  Ii.  Kyrih -Pyrih.  Anfang ^8  Uhr.

ZU Aichard Strauß ' „Der Rosenkavalier"
sind Textbücher und ein Führer durch das Werk von Alfred Schattmann an den Billetkassen erhältlich.

Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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